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CANlON [)( FJUBOlJACi 

KAN10N fR[IIUJAG 

Murten, den 15. Juni 1982 

3arde Chasse-P~he Kopie 
Jagd- Fischereiaufseher 

Jagd- u Fischereiaufseher 
t: ~!J Gt• rrlo - c+..u~ et pi.ol"' 

__ _ l.l ut~l EN- t.~ORAT 

An die Abtei1UD6 

J8,6d & .Hscherei 

17v(J r ·rei bur!:( 

Betri!!t: }'ischbrut><nst~<lt 1982. 

In der Zeit von einem Monat Ende März - Ende 
April 1982 sind 15 3/4 Liter Hechtlaich ein6ebRDgen. Der 
Leich wurae 1n 9 ~laaer zum ~chlupfen georacht. 1s wurde 
festbestellt, dasE sich drei Jl~ser überhaubt nicht ent­
wickelt hatten. Von den 6 verbliebenen Jläsern sind 32 ~ 
!:(eschlupft, wovon einine,e mit Schwieri.;kei ten.· Die !:(e­
!utterte03.5 cm lange Brütlinge wurden im Murtensee ver­
teilt. 

30.4. 
24.4. 

Murten 
weiher l'ra Yu.ry 

Tot&l 

Ange!ütterte Brut: 3 - 3.5 cm 

Grene; 
Matter - Vall~ana 
Cha blais 
Av.,ncnes 

20.5. 
21.5. 
21.5. 
25.5. 
26.5. Nant - Matier - uuevaux 

Zusammenzu.., 

Ausbesetzte Brut 
AneefUtterte brut 

'l'ota1 

Tot~;1 

45 000 
89 220 

n4 220 

20 000 Brut 
25 000 Brut 

15 000 Brut 

12 000 
15 320 
26 000 
17 600 
ltl 300 

89 220 

Am !:bot-t . ..,;, oen ) .6. lo'Urue ot•r ~- 1 -,c nweiher .l'rh }'ur~ ourch 
aie ::;port11Hcher at0 e1'iRcht unter der J.Ritußö Ure J<.unz. hr 
g'tb mir bPkannt, di-<SB ! m Stu c k 8U8.,;eRPtzt wurden. 

Beileees 1 HPchnung. 

Kopie ans Sportfisci.erv~rein . '· ""&/~~'"'""' 
/ 



BERICHT DER REDAKTION 

Ich freue mich, dass ich in dieser Ausgabe wieder allen 
Grund habe zum Danken. Den Inserenten, die uns die 
Treue gehalten haben und den neuen, die uns helfen 
den Verein zu unterstützen. Wir durften auch wieder 
auf sehr viele Gönner zählen, die genau so mithelfen, 
dass wir unsere Arbeit ausführen können. 

In diesem Bulletin finden Sie auch einen neuen 
11 Schreiberl ing 11

• Auch diesem herzlichen Dank. Die · 
Hoffnung, dass einmal auch andere Mitglieder einen 
Bericht abgeben, habe ich noch nicht aufgegeben. 

Leider hat uns das Wetter an den Wochenenden bis jetzt 
ein wenig im Stich gelassen. Trotzdem wünsche ich 
Euch allen Petri Heil. 

Peter Rey 

Ihr Spezialgeschäft für alle 
Raucher -+ Papeterieartikel 

H. Wildanger 
Toto- Lotto Ablage 



BEITRITTSERKLAERUNG 

Der/die Unterzeichnete erklärt hiermit seinen Bei­
tritt als *Aktiv-/Passiv-/Gönner-Mitglied in den 

Sportfischerverein Murten, Postfach 163, 3280 Murten 

Name=~---------------------
Vorname: 

Ort: 

Strasse: 

Tel.: 

:~:~~~~~~:~::~:~~~-~:~~~-~~:~:~~~:------------------~ 

Agences o.fficielles 
Offizielle Vertretungen 

:.) . murten 
tour1ng garage 

John Schopfer 
Tel. 037 I 71 29 14 

71 21 21 

Station d' essence ouverte: 

5 h 30 - 24 h 00 
Tankstelle geöffnet: 

Au~• 
CDD 

~ 
JAGUAR· 

Eievaleurs 
Hubstapler 
OM 

~ 



BACHPUTZETE VOM 30.1.82 

Um 8,30 versammelten wir uns in Gurwolf beim Restaurant 
und ich freute mich über die vielen Kameraden die kamen. 
Insgesamt waren wir 15 Personen. Angefangen wurde bei der 
Einmündung des Moosgrabens. Wir hatten grosse Plastik­
säcke für den Unrat mitgenommen und kamen gut voran. 
Nach einiger Zeit kamen wir zu einer Stelle, wo ein 
Landwirt seinen ganzen Mist in den Bach schmeisst und 
wir bekamen schwere Zweifel, ob es überhaupt einen Sinn 
hatte, was wir hier machten. Wir machten einen grossen 
Bogen um diese Stelle und liessenden Dreck dort wo er 
war. Nach unserer Meinung war das ein Fall für den 
Fischereiaufseher. Um 12.00 Uhr machten wir dann eine 
Pause und assen zu Mittag, es gab eine gute Erbensuppe 
und Gnagi, frische Züpfe vom Walti und Samuel und viel 
Kaffee Fertig. Frau Lerf bewirtete uns wieder vorzüglich 
und man merkte einfach, dass Sie es mit viel Freude 
machte. Ich hoffe nur, dass wir noch sehr lange von ihr 
umsorgt werden, und möchte ihr hier im Namen aller 
danken. 



Nach dem Essen fingen wir dann um 13.30 Uhr wieder 
mit unserer 11 Dreckarbeit 11 an und waren so um 16.30 Uhr 
fertig. Der Landwirt Herr Berger vom Greng kam mit 
seinem grossen Traktor und lud den ganzen Mist auf. 
Der Anhänger war vollgestopft mit Unrat und man musste 
sich bald fragen, wie es möglich ist, dass soviel zu­
sammengekommen war. 
Nun ist der Gurwolfbach wieder einigermassen sauber, 
bis auf 2 Deponien, die hoffentlich auch bald 
verschwinden werden. 

Petri Heil 

Jürgen Masche 



DER SPORTFISCHER ALS RETTER IN DER NoT 

Am Samstag, den 19. Juni morgens 6.00 Uhr fuhren mein 
Kollege Jean Pierre und ich, einer steifen Brise zum 
Trotz, zum "Schleiken" auf den See hinaus. Bei den 
Saarbäumen ~on Muntelier angelangt, machten wir eine 
Wende um 96 nach links Richtung Schulhaus Sugiez, 
wie gewohnt. Auf der Höhe der "Schwümmele" erblickten 
wir auf dem Wasser treibend ein schockfarbenes Etwas. 

Ich fragte Jean-Pierre: "Du was ist das?" Seine .A.nt­
wort:" Jo dänk a "Tuttel" oder so öppis." 
Nach kurzer Zeit erblickte er Mitte See, ungefähr vor 
dem Bel-Air, eine komische Erscheinung. Von blassem 
Auge zu sehen ausruhende Surfer, ein Schlauchboot 
vielleicht? Ich packte meinen alten havarierten Feld­
stecher aus der Tasche und konnte feststellen, dass 
Arme in die Luft gestreckt wurden von einigen sich in 
Seenot befindenden Menschen. Ausserdem stellte ich fest, 
dass ein Segelmast ungefähr 1 m aus dem Wasser ragte. 
"Du das ist ein gekentertes Segelboot", sagte ich zu 
meinem Begleiter. 
Also los, wir müssen helfen gehen, war die spontane 
Entscheidung. Schnell die Leinen einziehen und ab 
Richtung treibendes Boot und sich über Wasser hal­
tende Segler. Beim Einziehen der Traine überraschte 
uns noch ein Hecht, den wir jedoch verpassten im 
"Gjuffe 1". 
Als wir bei den Unglücklichen ankamen, hörte ich, dass 
die beiden Mädchen englisch sprachen, die beiden Be­
gleiter bedankten sich bet uns in deutscher Sprache. 
Mit den Rudern näherten wir uns den zwei Mädchen und 
konnten sie mit gegenseitiger Anstrengung ins Boot 
heben. Die beiden Burschen bemühten sich das Boot 
aufzustellen, aber immer wieder bekam es Schlagseite 
und kippte. Schlussendlich kam der eine der Burschen 
zu uns ins Schiffli, der Zweite liess sich hinter dem 
Segler auf einem Rettungsballon abschleppen 

. I . 



~it Vollgas kamen wir im Schneckentempo in den Boots­
hafen von Muntelier, mussten wir doch ein auf der Seite 
liegendes Boot mit Mast plus Besitzer in Schlepptau ab­
transportieren. Die jungen Leute waren glücklich, von 
uns gesichtet und gerettet worden zu sein. Für uns 
war es eine Genugtuung, so früh am Morgen eine gute 
Tat vollbracht zu haben. 

Es sei noch nebenbei bemerkt, dass wir keinen Ballon 
zum "Oreinblasen" zur Verfügung hatten, wahrscheinlich 
wäre der Test für die "Bläser" negativ ausgefallen! 

Tschau zäme, der Gigi vo Arosa 

<<Ich muss Ihnen ein GestilMiais marhen; 
ich kann nicht rudern. I) 

<<Herbert, zieh dich schnell an, das 
Schiff sinkt!• 



BERICHT AUS DEM TAETIGKEITSPROGRAMM DES 

RESSORTS "EGLI" 

Am 22. April abends trafen wir uns um 17.00 Uhr bei 
der Segelschule zum Setzen der Tannli. Unter der kun­
digen Mitarbeit von unserem Seniorchef Kari Graf und 
den Kollegen Jürg Henninger, Walter Fasnacht, Urs Kunz 
und Heinz Marthaler konnten in einer Guiness-Buch 
würdigen Zeit von knapp 1V2 Stunden 22 Tannli ge­
setzt werden. Ich möchte es an dieser Stelle nicht 
unterlassen, unserem langjährigen und zuverlässigen 
Hoflieferanten, Herrn Walter Gaud, Förster Courgevaux, 
für die prompte und termingerechte Zustellung der für 
den Laich so wichtigen Objekte: "die Tannl i", im 
Namen des Sportfischervereins Murten meinen herzlichen 
Dank auszusprechen. 
Wir haben es in diesem Jahr zum ersten ~al auch mit 
dürren Tannli probiert, da Spezialisten behaupten, die 
"Grünen" würden im l~asser eine sogenannte Terpentin­
säure absondern, welche dem Laichgeschäft der Egli 1 S 
nicht unbedingt zuträglich sein soll. 
Von unserem Präsi wurde ich beauftragt, alle zwei Tage 
die Tannli zu heben und auf Seegrund die Temperatur 
zu messen. Diese Aufgabe konnte ich allein nicht nach 
Wunsch erfüllen und ich war froh, dass mir unser Kollege 
Urs Kunz spontan seine Mitarbeit anbot und sein Boot 
zur Verfügung stellte~ Wer schon einmal bei dieser 
Arbeit dabei war, kann sich ein Bild davon machen, 
wie man aussieht, wenn man ohne Ueberkleider diese 
verschlammten Dinger aus dem Wasser hievt. Unsere 
1 i eben Frauen müssen ohnedies. für den Sportfi scherver­
ein einiges in Kauf nehmen: 
Am 15. Mai haben mein Kollege Jean-Pierre und ich 
drei Tannli gehoben, siehe da, es war noch nichts 
passiert. Am darauffolgenden Dienstag gingen Urs und 
ich auf Pirsch. Es war bereits soweit: Noch am gleichen 
Abend meldete ich unserem Präsi den Tatbestand: an 
einigen Tannli, vorwiegend "Dürren", war Eglilaich wie 
Lametten am Christbaum abgelagert worde n. 

. I. 
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Am 21. Mai ka~en Herr Dr. Buetiker und sein Mitar­
beiter nach ~urten. Mit einer Tauchaktion wollten sie 
untersuchen, ob an den Tannli und natürlichen Laich­
plätzen Fortpflanzungsaussichten festzustellen sind. 
Die beiden Herren aus Lausanne waren begeistert von 
den mit Eglila ich behangenen Tannli, und auch auf See­
qrund konnten die gesuchten Bänder gesichtet werden. 
~ehr positiv war auch die Tatsache, dass an den von 
Roger Fasnacht ausgelegten Netzen und Reussen der 
Laich in rauhen Mengen vorhanden war. Erwähnenswert 
sind auch die Bemühungen unserer welschen Kollegen von 
Avenches, Vully, Sugiez und Broye, welche dem Bei­
spiel unseres Vereins folgend, dem ganzen Ufer entlang 
Tannli gesetzt hatten. Oft haben wir uns gefreut, die 
vielen weissen Tupfen rings um den See zu sehen. 
Alle diese Fakten beweisen es doch, dass wir trotz 
der Meinung einiger Pessimisten und "ewigen Nörgeler" 
auf dem richtigen Weg sind. "En Schritt i di richtigi 
Richtig:" (Willy Rischard). 
Ich bin davon überzeugt, dass die getroffenen Mass­
nahmen bezüglich Schonzeit mit der "Gambe" und Fang­
mass, für die Erhaltung und Fortpflanzung der Egli 
von grosser Bedeutung sind. Ein typischer Beweis 
dafür sind ganz sicher die Hechtfänge der letzten 
Zeit. Wenn auch noch nicht alle das Mindesmass 45 cm 
erreicht haben, sieht man doch, dass die Bemühungen 
für eine Wiederbevölkerung nicht auf unfruchtbaren 
Boden fielen~ dasselbe gilt auch für die Forellen: 

Am 16. Juni abends 19.00 Uhr war es soweit, dass die 
Tannli wieder aus dem See entfernt werden konnten. 
Heinz Marthaler und Kari jun. brachten uns trotz 
ziemlich starkem Wellengang innert kurzer Zeit die 
Trophäen an Land. Nach einer guten Stunde konnten die 
Ziegelsteine, Beyen und Leinen gereinigt wieder für 
1 Jahr im Gerätemagazin an der Ryf verstaut werden. 
Zur Feier des Tages trafen wir uns anschliessend zu 
einem gemütlichen Höck im Hotel des Bains. 



Zum Abschluss möchte ich allen meinen Kollegen für 
die Mitarbeit herzlich danken. Besonderen Dank auch 
all denjenigen, die den Tätigkeiten des Sportfischer­
vereins Murten gegenüber positiv eingestellt sind, 
gilt es doch unseren Nachfolgern einen an edlen Fischen 
reichen See zu erhalten. 

Petri Hei 1 

Oe Luzi vo Surava 

RITE X 
FCY 'I.fl', 

Münsingen 

BITTE BERUECKSICHTIGEN SIE UNSERE INSERENTEN 
UND GOENNER UND GEBEN SIE SICH ALS SFV-MIT­
GLIEDER ZU ERKENNEN. 



REZEPT-:-ECKE 

Murtener Fischsuppe 

für 10 Personen 

Zutaten: 
300 g Wels, 50 g Weinbrand, 50 g Zwiebeln, 2 Zehen 
Knoblauch, 100 g Rüblijulienne, 150 g Lauchjulienne, 
2 lt Fischfond, 200 g Tomatenwürfel, V2 lt herber Weiss­
wein, etwas Safran, 8 Eigelb, 2 dl Rahm, 50 g Butter, 
lOO .g Zwiebeln, 20 g Peterli, 30 g Schnittlauch, 
100 g Kresse, pro Person 1 Toast mit Knoblauchbutter. 

Den Wels in kleine Stücke schneiden und mit den Zwie­
beln und etwas Butter kurz glasieren und mit dem Wein­
brand flambieren. Nun stellen wir den Fisch an die 
Seite. Das Gemüse mit der Butter anschwitzen und mit 
dem Fischfond aufgiessen. 
Dann das Ganze 15 Minuten leicht kochen lassen und 
dann die Tomaten, den Safran und den Weisswein dazu­
geben. Jetzt kochen wir die Suppe noch einmal auf und 
verrühren dann die Eigelb mit dem Rahm und binden damit 
die Suppe. 
Zum Schluss schwitzen wir noch die Zwiebeln mit den 
Kräutern an und geben sie in die Suppe. Dazu bereiten 
wir noch etwas Toast mit Knoblauchbutter. Vor dem 
Servieren geben wir in jede Suppentasse einen Tupf 
Rahm sowie etwas Paprika und Peterli. 

En Guete 

Jürgen Masche 



Schweizerisch~ Mobiliar 
Versicherungsgesellschaft 

I I I macht Menschen sicher 
Feuer-, Diebstahl-, Wasser- und Glasversicherungen 

Motorfahrzeug- und Haftpflichtversicherungen 
Unfall- und Krankenversicherungen 

Generalagentur Murten Paul Scherzioger 
Bahnhofstrasse 10/ Neue Post 
Telefon 7113 74 

oppligerag 

HOTEl GARNf 
Fam. le Page 
Tel. 037 77 14 20 

heizung 
sanitär 

elektrospeieher 
wärmepumpen 



Hotel Restaurant Bel-Air 1781 Praz 

Saal fur Hochzells-
und Gesellschallsanlasse 
Fisch-Spezialllälen 
Grosser Garten am Seeufer 
Pnvater Badestrand 
Grosser Parkplatz 
Privater Steg und Schiffsstation 

Arrangements pour sociehis 
et repas de mariage 
Specialites de poissons du lac 
Grand jardin au bord du lac 
Plage privee 
Grand parking 
Port prive et debarcadere 

Murten Tel. 71 28 28 

Familie Chervet, propr. 
1781 Praz-Vully 
Tel.037 731414 

Vorhänge 
Teppiche 
Polstermöbel + Betten 
Sonnanstoren · 

Dein Fischer- Kollege m~cht auch 

MO RÄT 

Bootsblachen 

ns 
M\A{rEN 

SEETERRASSE 
div. FISCHSPEZIALITAETEN 

Fam. Erni 
Tel. 71 23 38 



ÄBFISCHEN VOM 6.3. UND 13.3.82 

Wir trafen uns wie gewohnt in Merlach beim Schulhaus, 
dieses Mal kamen auch Kollegen aus Pfauen und vom 
Wistenlach um uns zu helfen, worüber ich mich natürlich 
sehr freute. Es war ein etwas umständliches Abfischen 
wir mussten mit Herr Etter ins Greng gehen, weil 

\ Hr. Laubscher uns das Fischen nicht erlauben wollte. 
Wir fingen in diesem kurzen Abschnitt 60 sehr schöne 
Forellen, nach dem wir dieses Stück abgefischt hatten, 
gingen wir wieder zum Hauptbach und fingen dort von 
neuem an. Es war ein richtiges hin und her es ging aber 
leider nicht anders, wollte ich doch noch einige Leute 
zum Schwellenbau und Bach verbreitern einsetzen und 
aus dem Grund mussten wir natürlich das Stück darunter 
erst abfischen. Um 11 .00 Uhr ging noch unser Elektro­
fanggerät kaputt und ich musste nach Jetschwil fahren 
und dieses auswechseln. Ich kam gerade recht zum 
Mittagessen, das wieder von Frau Lerf mit viel Mühe 
serviert wurde. Um 13.30 Uhr fingen wir wieder an. 



Unsere Kollegen von den anderen Vereinen hatten sehr 
gute Arbeit geleistet und ich möchte mich dafür noch 
sehr bedanken. Leider waren sie schon weg, als ich von 
Jetschwil zurück kam, hatte ich doch gemeint, dass sie 
mit uns essen würden. 

Beim 2. Abfischen übernahm Bernhard das Kommando, da 
ich schon am Freitag zum Militärdienst einrücken musste. 
An diesem Samstag waren es nur sehr wenige Leute und 
es schneite wie verrückt, ich bekam fast ein schlechtes 
Gewissen. 

Insgesamt wurden an den 2 Tagen 806 Forellen gefangen, 
worunter zwei von etwa 45 cm waren, die sicherlich 
viele ihrer Artgenossen gefressen hatten. Es wurden 
alle Forellen in den See ausgesetzt, auch die Grossen. 
Auch hatten wir nicht eine Forelle die eingegangen 
wäre. Wir haben somit ein Endergebnis vom Auss~tz 1981 
und das lautet 7732 Forellen oder 30,9 % ~ 

Mal sehen, ob es im 1982 auch so gut geht. 

Petri Heil 

Jürgen Masche 

Das gute Brot und 
die guten Backwaren 

aus der Bäckerei 
R. Bichsel· Derger 

MURTEN 



Hotel-Restaurant 

Bahnhof 
3280 Murten 

Gutbürgerliche Küche 
(Tellerservice) 

Schönes modernes Säli 
für kleine Bankette 

Zimmer mit Dusche 

Farn. 
0. und K. Freiburghaus 

Tel. 037/71 22 56 

Ab 06.00 Uhr offen 

Möbel Schwarz AG, 
Murten+ M untelier 

ANTIKE Möbel und MODERN 

• das führen wir, beraten gern und wissen, wie gestalten, formen 

• nach allerneuesten, besten Normen ! 

Telefon 037 I 71 16 56 Telefon 037 I 71 55 30 

Uhren Bijouterie LQNGINES 
Atelier für antike Uhren 

J. L. Allemann 

Franz. Kirchgasse 6 
3280 Murten 
Tel. 037 71 27 16 



Boote+ Motoren Telefon 037 71 5237 

• vom Youyou-Beiboot e man kauft, wo 
bis zur Motoryacht repariert wird 

e vom Optimist bis zur • 9 t P k 
Segelyacht neu ran 

• eigene Werkstätte mit • Marine-Shop 
grossem Ersatzteillager 

PEUCiEOT 

GARAGE 

maritzafeld a 
F.TEI I ENBACH 
MURTEN . o37 11 12 sa 

rar TALBOT 



MURTENSEEHECHT, 20 PFUND, 110 CM 

Am 28.4. morgens um 6.00 Uhr wollte ich auf den See 
zum Schleiken gehen, härte mir aber erst noch den 
Wetterbericht an, in der Hoffung, dass die starke 
Bise, die wir nun schon 4 Wochen lang hatten, endlich 
ei nma 1 aufhörte. Es 1 autete aber, "mäss i ge Bise und 
starker Temperaturrückgang". 
Ich war nun das ewige Warten satt und zog mich ent­
sprechend an und wollte es trotzdem probieren. Am 
See angelangt, war ich der Meinung, dass es noch 
nicht schlimm war mit den Wellen, montierte meine 
Schleikausrüstung und fuhr los. Mit dem Wind im 
Rücken gihg es und nach einer halben Stunde bemerkte 
ich einen Fisch, es war aber nur eine kleine See­
forelle. Die Bise war nun merklich stärker geworden 
und ich machte mir schon meine Gedanken über eine 
Umkehr, da ich aber noch ~ut eine Stunde mit dem 
Wind fahren konhte, blieb ich. Es rührte sich eine 
mir scheinende Ewigkeit nichts und als ich am Ende 
der Strecke angelangt war, die ich mir vorgenommen 
hatte, merkte ich auf einmal, dass mein Seehund 
nach hinten gezogen wurde. Ich nahm die Schnur und 
nach 10 Minuten war ein schöner 5-pfündiger Hecht 
mein. Das gab mir natürlich Auftrieb und ich fuhr 
weiter, obwohl ich jetzt den Wind von der Seite 
hatte. Das ging nun noch einen Moment so weiter bis 
auf einmal die Bise nachliess und es ruhig und sehr 
warm wurde. Jetzt bekam ich wieder einen Biss und 
nach kurzer Gegenwehr konnte ich eine schöne See­
forelle in den Fischkasten setzen, ich hatte kaum 
alles wieder geordnet, da wurde mein Seehund wieder 
verrückt und ich bekam Arbeit. Es war ein Hecht von 
4 Pfund. Nun fing ich an zu schwitzen und ich be­
schloss, meine lange Unterhose auszuziehen. Gesagt, 
getan, die Hose sollte runter und in dem Moment, wo 
ich keine anhatte, biss wieder ein Hecht. Dieser 
war aber bedeutend grösser und verreiste mit dem 
Seehund in die Tiefe, mir war es nun natürlich 

. I. 



egal, was für einen Anblick ich da bot und nahm 
erst einmal den Drill auf. Nach dem ersten wilden 
Fluchen bekam ich dann die Möglichkeit, meinen 
"lächerlichen Zustand" zu normalisieren und ich 
fühlte mich wieder wohler in meiner Haut. Nach 
20 Minuten war dann auch dieser Drill beendet und 
es landete ein weiterer Hecht im Fischkasten. Ich 
fuhr noch einen kleinen Moment weiter mit mir und 
der Welt sehr zufrieden und hörte dann auf, in der 
Meinung 4 Fische im Kasten sind sicher genug. 

Jürgen Masche 

Köder: System und Perlmutterlöffel 
Zeuge: Willi Aegerter, Muntelier 



HUMOR 

"Wie schwer war der Fisch, den du gestern ge­
fangen hast?""Ich habe ihn nicht gewogen, aber 
der Wasserspiegel des Teiches sank hinterher um 
15 Zentimeter." 

"Geben Sie das Trinken auf. Ihre Leber wird es 
Ihnen danken." - "Mag sein, Herr Doktor. Aber 
was wird der Whisky dazu sagen?. 

Der Ober fragt: "Haben Sie noch einen Wunsch?" 
Ja, bringen Sie mir Geld, ich möchte zahlen!" 

"Meine Frau hat mich verlassen." Ist sie wieder 
zu ihrer Mutter gegangen?" "Nein zu meinem Vater.': 

"Ihr Gesicht habe ich schon irgendwo gesehen!" 
-''Das ist nicht möglich, ich trage es immer an 
der gleichen Stelle!" 



HICHTIGE DATEN 

NAECHSTE WETTFISCHEN 

Sonntag, 25. Juli 

Sonntag, 29. August 
Sonntag, 26. September 

06.00 - 10.00 Uhr Greng 
07.00- 11.00 Uhr Rest. Bedli 
07.00- 11.00 Uhr Muntelier 

Stadtfest: 13. + 14. August 1982 

n GARAGE CHAMP OLlVIER 

~~~ F. Schürch Telefon 037 71 41 63 3280 Mur"-. 
Offizielle OPEL-Vertretung Reparaturen aller Marken 

Wie jeder Verein ist auch der SFV-Murten auf Gönner 
angewiesen, die dem Verein in finanzieller Hinsicht 
beistehen. 
Wir freuen uns über jeden Gönner~ 



GoENNER 1982 

Farn. Schneider 
Lehmann Fredy 
Lehmann E. 
Grossenbacher Urs 
Lips Jürg 
Gasser Bruno 
Leuenberger Willy 
Schmid Hans 
Dr. N. Marehand 
Dr. Weber H.U. 
Frau Wildanger 
Farn. Freiburghaus 
Farn. Züger 
Stadler Max 
Freiburghaus Werner 
Gugler Jean 
Gertsch Konrad 
Farn. Erni 
Scholl Erich 
Odermatt Arnold 
Stempfel Armin 
Oberli Willy 
Graf Bernhard 
Or. D. Bisehoff 

Anonyme 
Dr. B. Kau er 
Longobardi 
Fasnacht Marcel 
Meier Ernst 
Frau Strebel 
Farn. Capra 
Tea Room Monnier 
Flückiger Jakob 
Schweizer Walter 

b/Kirche 
Hotel Schiff 
Stadtschreiber 
Lehrer 
Wängirain 
Kaminfeger 
Spitalstrasse 
Pfahlbauerweg 
Arzt 
Arzt 
Hauptstrasse 
Hotel Bahnhof 
Tea Room 
Boote 
Bubenbergstr. 4 
Arrangässli 
Gerbestrasse 32 
Hotel des Bains 
Grubenweg 7 
Kreuzstüb l i 

Ersparniskasse 
In der Au 50 
Hotel weisses 
Kreuz 

Zahnarzt 
Löwenberg 22 
Hauptstr. 19 
Prehlstrasse 
Schuhhaus Rocco 
Hotel Stadthaus 
Hauptstr. 

Industriestr. 

Kerzers 
Murten 
Murten 
Murten 
Herrliberg 
Murten 
Merlach 
Muntelier 
Murten 
Merlach 
Murten 
Murten 
Murten 
Muntelier 
Murten 
Murten 
Ostermundigen 
Murten 
Murten 
Murten 
Guschelmuth 
Murten 
Meilen 

Murten 

Murten 
Murten 
Muntelier 
Murten 
Murten 
Murten 
Murten 
Rüedisbach 
Murten 

. I. 



Fasnacht Roger 
Fasnacht Ernst 
Fasnacht Hans 
Fasnacht Edi 

Berufsfischer 
Berufsfischer 
Berufsfischer 
Berufsfischer 

Muntelier 
Muntelier 
Muntelier 
Muntelier 

Auto- Camion-Car- Motorboot 

Fahrschule • 

Tel. 037 71 55 76 
Muntelier-Murten 

Hotel zum Weissen Kreuz 

Bekannt für 
tJ_~rvorragende Küc~e 
»Drei Seen Rundfahrt« 

Norbert Raemy 
3212 Gurmels 

Tel. 037 74 12 58 

·~-- :o_-=-......,."..,------------
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Fasnacht Roger 
Fasnacht Ernst 
Fasnacht Hans 
Fasnacht Edi 

Berufsfischer 
Berufsfischer 
Berufsfischer 
Berufsfischer 

Auto- Camion-Car- Motorboot 

Muntelier 
Muntelier 
Muntelier 
Muntelier 

Fahrschule • 

Tel. 037 71 55 76 
Muntelier-Murten 

Hotel zum Weissen Kreuz 

Bekannt für 
hervorragende Küche 
~- ~ . .. 

>>Drei Seen Rundfahrt« 

Norbert Raemy 
3212 Gurmels 

Tel. 037 74 12 58 



Fortsetzung!! 

INTERESSANTES ÜBER FISCHER UND FISCHE VON 
1970 - 1980 AUF DEM MURTENSEE 

Mit diesen Aufzeichnungen möchte ich Euch besser 
informieren. 

Wie viele Hechte wurden von uns Sportfischer zwischen 
1970 - 1980 gefangen? 
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Wie viele Forellen wurden von uns Sportfischer zwischen 
1970 - 1980 gefangen? 
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Wie viele Egli wurden von uns Sportfischer zwischen 
1970 - 1980 gefangen? 
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Fortsetzung folgt in den nächsten SFV~-Nachrichten. I 

K. Graf 
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RADSPORT 

KEEL 
BERNSTRASSE 3 
MURTEN 

IHR FACH­
GESCHAFT · 
VELO+MOFA 

Q Beumen 
do Be~ge~ 
• Gärtnerei 
• Gartencenter 
• Blun~enladen 



.__. RADIO·TV·FOTO ~~RTEN 
VERKAUF-REPARATUREN-ANTENNENBAU 

METZLER+ FREIBURGHAUS 
MURTEN: 037 71 55 75 

Hauptgasse 53 
DAS FACHGESCHÄFT 

BIM BÄRNTOR 

Ihr 
Fischereiartikel· 
Geschäft 

für den Sportfischer 
Rolf Schueber 
Rathausgasse 30, Murten 

Das Ideale Haus für: 

- Hochzeiten - Vereinsreisen 
- Familienfeste - Konferenzen 
- Jubiläumsfeiern - Seminare 
- Betriebsausflüge - Tagungen usw. 

Familie B. Ehrsam-Nyttenegger 
Telefon 037 71 41 36 



<<Ich habe nur ein paar leere Couverts 
für die Flaschenpost besorgt . .. >> 

<<Freddy, wie in aller Welt sind wir in 
dieses Unterseeboot gelangt!>> 
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LANDW. GENOSSENSCHAFT MURTEN 

Zum selbstgefangenen Fisch den feinen 
Wein aus unserer Getränkeabteilung. 
Hauslieferdienst ! 

A. Perrottet 

Rathausgasse 11 - ~ 71 26 66 

Murten 



ln Geldfragen 
beraten wir Sie gerne und 
unverbindlich. 
Kreditgesuche jeder Art 
werden von uns wohlwollend 
geprüft. 

Ersparniskasse der Stadt Murten I 
Kerzers I Courtepin 

Freiburger Staatsbank 

Hypothekarkasse des Kt. Freiburg 

Schweizerische Bankgesellschaft 

Schweizerischer Bankverein 

Schweizerische Volksbank 



. Coop-genau richtig! 
C'estCoop que je prefere! 


